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Weniger Schwanger-
schaftsabbrüche in NRW

Um 1,9 Prozent sank im
Jahr 2007 die Zahl der
Schwangerschaftsabbrüche
in Nordrhein-Westfalen.
Insgesamt sind 24.500
Schwangerschaften abge-
brochen worden, 2006 wa-
ren es noch 24.967. 90 Pro-
zent der Abbrüche sind in
gynäkologischen Arztpra-
xen oder OP-Zentren vorge-
nommen worden, teilte das
Landesamt für Datenverar-
beitung und Statistik mit.
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Kostenloser Infodienst
zu Schuppenflechte

Der Deutsche Psoriasis
Bund e.V. bietet einen 
kostenlosen Onlinedienst
rund um das Thema Schup-
penflechte an. Der News-
letter „PSO kompakt“ er-
scheint alle zwei Monate
und enthält aktuelle Infor-
mationen zu neuen Thera-
pien, Entwicklungen in der
Behandlung und zeigt 
darüber hinaus Wege zur
Selbsthilfe auf. Interessen-
ten können den Newsletter
unverbindlich unter
www.psoriasis-bund.de
abonnieren. PSO/mw

Rückenleiden reduzieren

„Die nordrhein-westfälische
Landesgesundheitskonfe-
renz hat sich zum Ziel ge-
setzt, Rückenleiden in unse-
rem Land bis 2010 deutlich
zu reduzieren“ be-richtete
Staatssekretär Professor Dr.
Stefan Winter im Rahmen
der Fachkonferenz des Ge-
sundheitsministeriums
„Rückenleiden minimie-
ren“. Rückenschmerzen
stellen die Volkskrankheit
Nummer eins dar und es
sind noch nicht alle Mög-
lichkeiten der Prävention
voll ausgeschöpft. Das Mini-
sterium hat zu diesem The-
ma eine Broschüre „Praxis
in NRW/Gesundheit schüt-
zen beim Heben und Tra-
gen“ herausgebracht. Diese
kann unter www.arbeits-
schutz. nrw.de herunter ge-
laden werden. mw/ MAGS
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Die Datenbank der anerkann-

ten Fortbildungen, die in Nord-
rhein stattfinden, ist mit neuen
Abfragemodi erweitert worden.
Die Benutzer haben nun in der
Rubrik „Fortbildung/Veranstal-
tungskalender“ auf der Homepa-
ge der Ärztekammer Nordrhein
www.aekno.de die Möglichkeit,
um einen Veranstaltungsort ei-
nen virtuellen Kreis zu legen.
Damit sehen die Benutzer auf ei-
nen Blick, welche weiteren Fort-
bildungen in der Region stattfin-
den. Der Umkreis kann 20, 50,

80 oder 100 Kilometer betragen.
Dieser Abfragemodus kann mit
weiteren Selektionskriterien wie
dem Auswahlzeitraum kombi-
niert werden. Ebenfalls neu ist
die Möglichkeit, sich eine Kurz-
übersicht über das nordrheini-
sche Fortbildungsangebot anzei-
gen zu lassen. Hier werden Da-
tum, Thema und Ort in einer ta-
bellarischen Zusammenfassung
angezeigt. Für weitere Informa-
tionen sind die Themen der Fort-
bildungen mit den Details ver-
knüpft. Die Übersicht kann für
die nächsten zwei oder vier Wo-
chen erzeugt werden. Für die
Fortbildungsinteressierten, die
sich an den geografischen Gren-

Anlässlich des Welt-Down-

Syndrom-Tages hat die Lebenshil-
fe für Menschen mit geistiger Be-
hinderung einen „Abtreibungs-
automatismus“ in Deutschland
beklagt: Wird durch eine vorge-
burtliche Untersuchung Down-
Syndrom festgestellt, ist fast im-
mer ein Schwangerschaftsab-

bruch die Folge. Daher fordert der
Lebenshilfe-Bundesvorsitzende,
Robert Anretter, eine umfassende
Beratung für Eltern, die vor solch
eine schwierige Entscheidung
über Leben und Tod gestellt wer-
den. Die derzeitige Gesetzeslage
erlaubt im Fall des Down-Syn-
droms eine Abtreibung zu jedem

Zeitpunkt in der Schwanger-
schaft, auch die Tötung von le-
bensfähigen Föten. Die Eltern
sind nicht verpflichtet, sich über
die Entwicklungschancen ihres
Kindes beraten zu lassen. Die Le-
benshilfe steht mit ihrem bundes-
weiten Netz von mehr als 525 ört-
lichen Vereinigungen hier gerne
zur Verfügung.

Weitere Informationen unter 
www.lebenshilfe.de bzw. unter 
www.lebenshilfenrw.de. 

Lebenshilfe/KJ

Lebenshilfe beklagt 
„Abtreibungsautomatismus“

zen der Kreisstellen der Ärzte-
kammer Nordrhein orientieren,
steht die Suche über die Kreis-
stellen-Karte zur Verfügung, wo
seit Kurzem der Auswahlzeit-
raum auf zwei oder vier Wochen
beschränkt werden kann. Dar-
über hinaus kann aus den Ergeb-
nissen der individuellen Suche
ein PDF-Dokument erzeugt und
die Suchergebnisse können in
übersichtlicher Form gespeichert
oder ausgedruckt werden.

Fragen und Anregungen sowie Kritik
und Lob zum Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein senden Sie
bitte an die E-Mail-Adresse: online-
redaktion@aekno.de. bre

Die Bundesärztekammer und

die Kassenärztliche Bundesverei-

nigung setzen mit der Veröffentli-
chung der „Muster-Gesundheits-
aufklärung für Früherkennungs-
maßnahmen“ einen Standard für
Informationen zur Früherken-
nung. Untersuchungen der ge-
sunden Bevölkerung zur Früher-
kennung von Krankheiten ma-
chen Sinn, wenn es sich dabei um
häufige Erkrankungen handelt,
bei denen eine Behandlung in ei-
nem frühen und meist symptom-
freien Stadium Heilung bringt.
Dies spricht dafür, dass möglichst
alle in Frage kommenden Perso-
nen die Möglichkeit der gesetz-
lich geregelten Früherkennung

nutzen sollten. Jedoch können
Tests im Rahmen der Früherken-
nung auch Risiken oder Neben-
wirkungen haben. Der Unter-
schied zwischen dem Nutzen sol-
cher Untersuchungen und ihren
Risiken muss daher besonders
groß sein. Die Entscheidung, an
einer Früherkennungsuntersu-
chung teilzunehmen, liegt allein
beim Versicherten. Sie kann nur
auf der Basis einer umfassenden
Information getroffen werden.
Viele Informationsbroschüren
verschweigen aber Risiken und
Nebenwirkungen oder Angaben
zur Genauigkeit der Untersu-
chungsmethoden. Bundesärzte-
kammer und Kassenärztliche

Bundesvereinigung haben des-
halb das Ärztliche Zentrum für
Qualität in der Medizin damit be-
auftragt, einen Standard zu ent-
wickeln, der als Vorlage zur Er-
stellung von Informationsmateri-
al über Früherkennungsuntersu-
chungen verwendet werden
kann. Die „Muster-Gesundheits-
aufklärung für Früherkennungs-
maßnahmen“ richtet sich an alle
Personen, Organisationen und
Institutionen, die mit der Erstel-
lung von Gesundheitsinformatio-
nen zu Früherkennungsmaßnah-
men befasst sind. 

Sie steht im Internet unter
www.aezq.de zur Verfügung.

ÄZQ/KJ

Neuer Standard für Informationen über 
Früherkennung von Krankheiten


